
Amtsblatt für : die SLccdL WiLdbelö
und zugleich Verkündigungslilnll des Kgl . Revieramts Wildbad .

Anzeige - un8 Hinterkcrllungs -Z3L<rLi für WiLdbnd und Hirngebung .
Der „ W > l d b a d e r Sl n r e i g e r " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag, " Annoncen , die in hiesiger
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ausrerkalb des Benrks 1 3ö Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 12 . Dezember 1888 . O . e/tt/t - v/ .

W i l - b a d .

Hinladung .
Herr Plndtugsadgeordneter WeutLev wird nächsten

Mnutag den 16. ds . Ms .,
nachmittags 4 Uhr

im „ Gasthaus z . gold . Löwen " dahier über seine seitherige Thätig -
kcit im Landtag Bericht erstatten und beehre ich mich in dessen Auf¬
trag die Einwohner der hiesigen Stadt und unserer Nachbarorte Calm¬
bach , Höfen und Enzklösterle hiezu freundlichst einznladen .

Den 11 . Dezember 1888 . _ Stadtschnltheiß Bätzner .

Burgerluisschiiß -Wahl.

F

Am 31 . Dezember es . Js . habrn aus
dem Bürgerausschuß folgende Herren aus -
zutretrn : >

der Omnaim :
1 . Wilhelm Hanl ner , Maurermeister ,

die Mitstiekea :
2 . Philiwp Riexi lger , «Dreher ,
3 . JohcLin Eitel , Oekcklom ,
4 . Kar ^ GÜthler , FlasLner ,
5 . GuAav Schmi >, Renaurateur ,
6 . Rurolf Schwe zcr , Gastwirt ,
7 . Friedrich Scht Id , Pfflästerer .

Es sind sonach - st- Obmaon u , 6 Mit¬
glieder auf 2 Jahre neu zu wählen ,

Obmann kann auch aus der noch
im Bür ^ rauSschnß verbleibenden Hälfte der
Mitglicder )>mämlich den Herren : .

1 . WilMin Ricxinger , HotzWisrs
'

2 . Christiäu Treiber , M ^ < - ' '

3 . Goitlieb « Olz, Flößer, >
4 . Christoph Aceiber , FeiienhaGr / ^
5 . Louis KappeMlann , Kaufmann ,
6 . Johann Eisele ^ Zaddicner ^

gewählt werden , nur wä >X dann an Stelle
des aus der im Bürgerausschuß verbleiben¬
den Hälfte zum Obmaun ^ Gewähltcn ein
weiteres Mitglied auf den HVahlzettel zu
setzen. Der Obmann ist aber Menfalls auf
den Stimmzetteln genau zu bezeHnen .

Die - Liste der Wahlberechtigten liegt vom

Thöm ä Sf

— IK-lDezember ds . IS . je einschließlich
im Sitzungssaale des Rathauses zur Ein¬
sicht auf .

' Einsprachen gegen dieselbe sind bis zum
Dezember einschließlich bei dem Ge¬

meinderat anznbringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die VA

liste nicht Aufgenommenen den Verlust des
Stimmrechts für diese Wahlhandlung nach sich ,
cs wäre denn der Wahlberechtigte aus offen¬
barem Versehen der Wahlkommission nicht
in die Liste ausgenommen worden ,

ie Mahl findet am

Js -,den -Sk Dez . ds .
ormittags 9 — 12 Uhr

des Rathauscs statt
von

im Sitzungssaal des Rathauscs statt und
wird der Schluß der Wahl Mittags 12 Uhr
ausgesprochen werden , wenn bis dahin mehr
als die Hälfte der Wahlberechtigten abge¬
stimmt hat .

Wahlberechtigt und wählbar sind mit
den hicnach bezeichneten Ausnahmen 7

1 ) alle männlichen Bürger von Wild¬
bad , welche das 25 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben , im Gemcindebezirk
wohnen und daselbst Steuern ans
einem der Besteuerung der Stadtge -

, , meinde Wildbad unterworfenen Ver - ,
mögen oder Einkommen oder wenig -

' stens Wohnsteuer entrichten ;
2 ) die außerhalb des Gemcindebezirks

wohnenden männlichen Bürger Wild¬
bads , welche in demselben mit Staats¬
steuer aus Grundeigentum , Gebäuden
oder Gewerben im Mindestbctrag von
25 veranKtgt sind ;

Zeitweise sind̂ von dem Wahlrecht und
von der Wählbarkeit diejenigen Bürger aus¬
geschlossen :

1 ) welche unter Vormundschaft stehe» ;
2 ) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter aberkannt worden
sind (§ 8 32 bis 36 des St .GB .) wäh¬
rend der Dauer des Verlustes dieser
Rechte , oder welchen die

Ehren - und Dienstrechtc durch ein nach
der früheren württ . Gesetzgebung er¬
gangenes Urteil entzogen worden sind ,
so lange diese nicht wieder hcrgestellt
sind ( Art . 13 des Ges . v . 26 . Dez .
1871 , Reg .-Bl . S , 384 ) ;

3 ) gegen welche wegen eines Verbrechens
oder Vergehens das Hauptverfahren er¬
öffnet ist , wenn nach Entscheidung der
Strafkammer desLandgerichls als wahr¬
scheinlich anzunchmen ist , daß die Ver¬
urteilung die Entziehung der Wähl¬
et . Wählbarkeitsrcchtc zur Folge haben
werde ( Alt . 4 deS AuSführungsges . zur

R . Str .Pr O - v . 4 . März 1879,Reg . - B .
S . 50 ) ;

4 ) . über deren Vermögen der Konkurs er¬
öffnet ist , während der Dauer des
Verfahrens ;

5 ) welche — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen —
eine Armenunterstützung aus öffent¬
lichen Mittel beziehen oder im laufen¬
den oder lctztvorausgegangenen Rech¬
nungsjahre bezogen und diese zur Zeit
der Wahl nicht wieder erstattet haben ;

6 ) welche , obwohl sie mindestens 4 Wochen
vorher speziell gemahnt wurden , mit
Bezahlung der Steuern aus einem der
Besteurung der Gemeinde Wildbad
unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen oder wenigstens mit Bezah¬
lung der Wohnsteuer ans einem der
zwei Rechnungsjahre pro 1 . April

-
MMzI ' nd G W H / » och ganz oder
lellnMse im RuckMioe sind und auch
keine Stundung dafür erhalten haben ,
bis zur Bereinigung des Rückstands .

Dauernd ausgeschlossen sind von der
Wählbarkeit nach § 31 des Str . G -B . alle
zu einer Zuchthausstrafe verurteilten Per¬
sonen .

Nichtberechtigt zur Teilnahme an der
Bürgerausschußwahl sind nach 8 50 des
Vcrw .-EdiktS die Mitglieder des Gemeinderats .

Den 4L . Dezember 188O

f Stadtschutthntzenarnt :
B 8 tz n e r.

Revier Wildbad .

Weqsperre.
Die Hetzelste ^ ge ist wegen Holzabfuhr

aus Eiscnhäuslein von jetzt an bis auf
bürgerlichen t weiteres gesperrt ,



von Wachs , Stearin und Paraffin
billigst bei

— Christ. Pfau.
Feinst gestoßenen Zucker ,Mandeln,

Rosinen ,
Zibeben ,

Gernsbacher Schnitz, sowie Nüsse
empfiehlt

F . Grotzmaun , Hauptstraße 106
( Hinterhaus. )

8 eickvii6 iiuck lialbsLlävntz
ünlslüeltvl ' N t 188 u . Lai 'üi ^ ,
Cssttznillenlüelltzi ' !u 8< Invrlix
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Frau Lnife Nolz im wilden Mann .

Auf bevorstehende VcrbrauchSzeit
empfehle in nur frischer Wäret

Citronat,
Orangeat,

Mandeln,
Rosinen ,

Zibeben ,
türk. Zwetschgen,

Staubzucker,
feinsten Schleuderhonig

zu billigsten Preisen

Große Auswahl
rcinwollcncr , halbwollener u . banmwollener
üemcktz « , IIiilei 'McIieii mick
IIiil6iiiv86ii kür Herren ,

Damen k LLncker
empfiehlt zu billigstem Preise

Wilh . Ulmer.
Schöne Grnngen ,

Kirvonen,
Master -Lebkuchen

feinstes frischgebackencs

W i l d b a d .

Um den 152 Kindern unserer Kleinlinderschule , welche sich so sehr auf den
Christag freuen , eine Christbescheerung bereiten zu können bitte» wir die Kindcrfreunde
diesiger Stadt durch gütige Gaben an Geld oder Naturalien , Spielen u . drgl. uns den
Weihnachtstisch für dieselben decken zu helfen.

Gaben jeglicher Art nehmen dankbar entgegen:
die Mitglieder des Ausschusses :

Frau Stadtschnltheiß Biitzner ; Frau Dr . Hailßmann ; Frau Geh . Hofrat Reuz ;
„ Oberförster Bosch ; „ Stadtpfarrer Härle ; „ Stvckinger z . Delle -Lue;
„ GerichtsnotarFehleisen ; „ Direktor Kleinlogtl ; „ Apotheker Umgeller ;
„ Fabrikant Fein ; „ Badinspeklor Mayer ; , Wetzel z . Badhotcl ;sowie der Vorstand und der Kassier : Stadlpfarrer Härle.

Kaufmann Pfau
und die Kinderschwestern .

Im Anschluß an obige Bitte erlaubt sich der Unterzeichnete auch für die aus¬
wärtige » Anstalten im Lande umher für verwahrloste oder taubstnmine oder schwach¬
sinnige oder kranke Kinder um Weihnachtsgabeu zu bitte » .

Wer seither scbon für solche Anstalten - sein Scherfleiu beigestcuert hat (z . B . fürdie RcttnngSanstalt Schöttliijhl , welckc langjährige Freunde und Wohllhäter in hiesigerStadt hat , oder für die Taubstnnuueu-Anstalt Winnenden , in welcher 2 Kinder aus
hiesiger Gemeinde untergebracht sind, oder für Stetten mit seinen mehr als 300 epilep¬
tischen und schwachsinnigen Kindern , oder für das Weruer'sche Kinderkrankenhaus in
Lndwigslmrg, oder wer einer der andern zahlreichen Kinderaustaltcn (z . B . Stammheim mit3 Kindern von hier) in unsrem Lande, die alle nur von Liebesgaben ihren Pfleglingen eine
Christfreude bereiten lönnen , etwas zuwenden mochte , der möge seine — wenn auchkleine — Gabe dem Unterzeichneten zustellen, welcher dieselbe gern weiter befördert .Wildbad , im Dezember 1888 . Stadtpfarrcr Härle.

roßer Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen ,

Wett - und SchurzzeugLen ,
Zitz und Pifines von 25 Pfg . an per Meter,
Banmwollflanelle von 30 Pfg . an „Eine Partie Unterröcke unter dem Ankaufspreis , sowie in

verschiedenen anderen Artikeln .
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Will) . Miner .

empfiehlt
K - Knust . Conditor.

HolländischeSardelle» L
Sordine» iu Oel

empfiehlt

Frisches
Schweineschmalz

ist zu haben bei
»F ^

k-osineir ,
Oibebtzn,

Oitroneo,
Handeln ,

Orangeat ,
Oltrvnrrt,

? o1tL86be ,

8 il >8«Il !t(tI'N8Llsi ,
Ltreu ^ueker ,

NLKel^uvkei ',
Oe8to886neu 2nvlier ,

Ammt ,
Melken ,

VanilinLnelier ,

empfiehlt fortwährend
8V1116 Liaiix -Uckrroii

KurL AberLe senior.
D,

mit Filz- und Lederfohlen

geMierte JugstiefeL mit beweglicher Holzsohle
empfiehlt billigst

HW ^ » L „ » 2 werden schön und billig angefertigt in der Buch-
druckerci von Bernhard Hofmann .



Lltrousn ,
NtlWLt ,

Ol '
LQASLt ,

Z .0LMSU ,
AdskW ,

3vv 6t 3cL§en ,
2uc ^ s ? gestoßen ,

SSV7Ü72 S
empfiehlt >» ichöner neuer Ware

H . F » »
Fvutz Lrb 86 n

Hn 86 n
VoIuitzL

empfiehlt f?r . Keim .

,>

Herrcil-Auzüge
Burschen- „
Kuder - „

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nach Maaß sofort angefertiig
lei 6 ? .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung dcS Zwiebel -

safttS in richtiger Znbercilung bei Husten - ,
Lungen - , Brust - u . Halslciden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oietze ' s Zwiebelbonbons . Jn Packe -
len a 20 Pfg . nur bei Herrn Apo-
tbeb r Nmgelier in WildbaÄ ._

Italienische Maronen
b,ü Oemciitar rrillK .

Lei 8 . NILXMNS ,

find zu haben :
Schwaben - Kalender ,
Lchmobestroich „
Galläpfel -
FliegenderBilder - ,,
Volks - „
Deutscher Hausfreund ,

„ Reichsbote ,
Der lustige Stuttgarter

Bilder - Kalender ,
„ Lahrer hintende Bote ,
„ Vetter vom Rhein ,
„ Hausfreund ,
„ Ulmer Donaubote ,

Forst - und Ingdkalender ^
sowie verbesserte

Abreißkcrl 'ender .

Kinderschlitten, Schlitiengrläutc,
Lanbsügekasten , Stirsrlfieher ,
Laubsägebogen , Schmedenständer ,
Messerpnhappaiilt (patenrierl) Lischgtockcn,

empfiehlt sein Lager in :
Apsellchälm » schinen,
Brnfinleuchter,
Briefwaagen,
Besteckkörbr , Bcttflaschen ,
Blumentische ,
Bügel-Eisen u . Besen ,
Dampfkochtöpse ,
Lasseeniühlen ,
Casseemnschinrn ,
Caffecröster ,
Loackssüller,
Klrischhackmaschinen,
Hackmesser,
Kohlensparer,
Kohlenbecken ,

Gesundheitshalber halte ich von heute au einen Aus¬
verkauf in folgenden Artikeln :

Mandclrcibce ,
Nudelschnridmaschinea ,
Bsenschirme ,
Dscnvorsetzer ,
Psessermühlen ,
Revolver u . Munition ,
JalMßer ,
Schirmständer,
Schneeschlägei ,
Schneitkocher ,

Tisch- u , Familienwagen,
Rogelkäsige ,
Waschmaschinen ,
Waschmangkn ,
Waschivindmaschinen ,
Wassereimer ,
Wasserkannen,
Werkzeugkasten ,
Weihnachtsbaumhaltrr ,
Waffeleisen ,

Schlittschuhe in allen 'Lorten , Zuckerschneider .

^ rieot -Laillen ,

„ .lÜtllcItBIt,
LopkiiMen , H;li>tl8t'klilK

8 e Iiü r 2 « ,
Vruntzn -Ilnlvriöektz ,

Heri eil - L I)uM6iiZrtz8leii

Linätzi -Lltziclekeu ,

„ Lltlel,
IlllBllBlixIlBU.

6 oi 8tzt1tz,
Üerrtzn -Liri ^ eu ,
Linätzr -Lrü ^ tzL

u . 8. Zr. u . 8. Zv .Herren - L ^ ruuenliv 8en ,

sowie in sämtlichem Wollgarn.
Wofine Krauß Ww.

Hauptstraße 83 .

ksiüLt Z 68 W 886 N6 N Lueger

Kaßöl -Lucker ,
Vanille-Lucker,
Diene Nanäeln ,

Orangeat , Litronat , KeZvürL
empfiehlt Aunk , Conditor .

Schuld - und Bürgscheine
sind ru haben in der Buchdruckem ds. Bl .

empfiehlt

S ^ ietwccren
in großer Auswahl

I . A Outbub .

§ M^ßR kür äsn Mm«

Mlläsr -MdMLSvMNs
L-e - ' ML . A . —

übertrifit an Einfachheit und Solidität alles bisher Dagewesene.
Vorrätig bei :

KccrL Schobert .

Jür WoNwälche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Slümiakgeist-WM-Wasch -Seise ,
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück ^ 1 .

Gotthils Nitzle , Seifenfabrik , Stuttgart .
Niederlage in Wildbad bei

Kbr . Ufau , 86a Hauptstraße 86a.



Rundschau
Stuttgart , 8 . Dezbr . S . K> H . dcr

Prinz Wilhelm nahm heule morgen mili¬
tärische Meldungen entgegen und empfing
die Minister zum Vortrag . Nachmittags
folgten Höchstderselbe , sowie I . K - H . die
Prinzessin Charlotte einer Einladung Ihrer
Majestät dcr Königin zu einem großen Hof -
konzert im K . Residenzschloß .

Cannstatt , 7 . Dez . Heute mittag vor
12 Uhr machte ein Soldat des Gren . - Regts .
Königin Olga den Versuch , sich im Neckar

zu ertränken . Da zn viele Leute in der
Nähe waren , stand er von diesem Vorhaben
ab und trank aus einem Fläschchen , das er
bei sich führte , Schwefelsäure . Derselbe wurde
in den Spital verbracht und wird , wie der
Neck. - B . meldet , an seinem Aufkommen gc -

zweifelt .
Böblingen , 9 . Dez. Ein seit letzten

Freitag vermißter 69 Jahre alter Arbeiter
in der chemischen Fabrik Bonz n. Sohn
wurde heule morgen durch die Bürgerschaft
im Walde gesucht . Schon bei dem ersten
Gange im sogenannten Brand wurde der¬
selbe erhängt aufgesunden . Als Motiv der
That nimmt man Geistesstörung an .

Heilbronn , 9 . Dez . Wie die Heilbr .
Ztg . meldet , wird Oberbürgermeister Hegel¬
maier einen zweimonatlichen Urlaub nach
Italien antreten .

Ellwangen , 8 . Dez . Dem gestern nach
12 Uhr von hier abgegangenen Güterzng
begegnete bei Jagstzell abermals ein Miß¬
geschick . Ein Wagen war mit zwei sehr
großen Kesseln belastet . Einer derselben ,
der wahrscheinlich nicht genügend befestigt
war , geriet ins Schwanken . D >r Wagen
schlug um und zertrümmerte die vor der
Station Jagstzell befindliche Signalstange .
Hcrbeigerufene Arbeiter aus Crailsheim mach¬
ten die Bahn wieder frei .

Ebingen , 7 . Dez . Die Meldung in
öffentlichen Blättern , daß eine bedeutende
englische Bankfirma Sekundärbahnen in
Württemberg zu erbauen beabsichtige und daß
die württembcrgische Regierung solchen Plänen
gegenüber sich entgegenkommend verhalte , hat
im Oberamt Balingen eine freudige Stimm¬
ung hervorgerufen , da man nicht bloß längst
sehnlichst wünscht , es möchte die Linie Balingen -
Roltweil , sondern auch die Strecke Ebingen -
Onstmettingen erstellt werden . Was nun
letztere Strecke betrifft , so beabsichtigt eine
Anzahl von Interessenten ans dem Thalgang ,
eine Versammlung nach Thailfinge » , wo i »
großem Maßstab fabriziert wird , zu berufen ,
um ein tkoniite zu wählen , das es als seine
Aufgabe betrachtete , Unterhandlungen mit
Herrn v . Jaffa cinzuleiten . Zunächst aber
sollen Erhebungen über den seitherigen , be¬
ziehungsweise über den in Aussicht stehenden
Güterverkehr angestellt , sowie die wahrschein¬
liche Frequenz des Personenverkehrs ermit¬
telt werde » , um das Bedürfnis einer solchen
Lahn gehörig Nachweisen zu können .

— Bei einem HochzeitSschicßen in Gell¬
mersbach ist ein junger Mensch dadurch ver¬
unglückt , daß ihm unvermutet die geladene
Pistole i » dem Augenblick losging , als der¬
selbe den Ballen der rechten Hand auf dcr
Mündung der Pistole liegen hatte ; die Hand
ist nicht unbedeutend verletzt und ist der
Verwundete für längere Zeit arbeitsunfähig .
Möge dieses denjenigen zur Warnung dienen ,
welche mit Schußwaffen umgehen wollen .

— In Sstaichingen ist die Holzwarcn -
fabrik Türkheim n . Franke mit sämtlichen
Maschinen abgebrannt . Der Schaden ist sehr
bedeutend .

— Dcr vom Kaiser wegen Nachdruck
gestellte Strafantrag gegen die „ Kieler Zeit¬
ung

" ist zurückgenomnien worden .
— In Berlin ist ein Perser verhaftet

worden , der Juwelen von hohem Wert bei
sich führte und auf eigene Rechnung ver¬
kaufte . Diese Juwelen sollen aus einem großen
Jnwelengeschäft in Teberan herrühren und
dem Verhafteten in Kommission gegeben
worden sein mit der Weisung , das Geld
nach dem Verlauf an die Firma abznliesern .
Da letzteres nicht geschah , wurde auf Ver¬
anlassung der Firma die Verhaftung vor¬
genommen .

— lieber einen in Leiferde ( Hannover )
verübten Raubmord bringt der „ Hann . Cur . "

folgende Depesche : Morgens wurde in Lei¬
ferde der Aufkäufer und Fuhrmann Lutter
Buffe mit eingeschlagenem Schädel im Bette
gefunden . Busse schlief in der Kammer im
Pferdestall allein . Die Frau fand ihn dort
tot . 600 Mark sind geraubt . Der Er¬
mordete wollte nach Braunschweig , um Stroh
und Heu zu verkaufen . Derselbe , ein
fleißiger und ehrbarer Mann , war nicht wohl¬
habend und hinterläßt Frau und mehrere
Kinder . Der Thäter ist noch nickt ermittelt ,
derselbe muß die Hausgelegenheit gekannt
haben . Das Haus liegt isoliert vor dem
Dorfe . Unter der Einwohnerschaft herrscht
große Aufregung .

— Der englische Dampfer Hartlepools
( 1754 To . ) , der von Jbrail mit Getreide
nach Bergen fuhr , stieß dem Berl . Tgbl .
zufolge bei Egersnnd aus einen Felsen und
wurde total wrack . Der Kapitän und drei
Mann sind gerettet , während siebzehn andere
Personen von der Besatzung ertranken .

— Die Witwe des kürzlich ermordeten
Chicagoer Millionärs Snell sichert demjeni¬
gen eine Belohnung von 50,000 Dollars

zu , welcher zur Verhaftung des Mörders
ihres Gatten beiträgt .

— Eine Müllerin in Sommerfeld ord¬
nete in ihrem Testament an , daß sofort
nach ihrem Tod ihre beiden guten Pferde
von dem Roßschlächter geschlachtet werden
sollten , damit sie keinem neuen Herrn in
die Hände fielen . So geschah

' s , die Tiere
wurden mit Kränzen geschmückt zum Schläch¬
ter geführt und die Hufe dem Testaments¬
vollstrecker übergebe » .

— In Kreuznach entstand in dem Wein¬
keller des Herrn Baum durch , den überheiz¬
ten Kelleroffen ei » großes Schadenfeuer , wo¬
bei über 50 Fässer Wein zu Grunde gingen .

— Am Dienstag früh wurde in der
Neugebauerschen Zuckerfabrik in Brieg der
Arbeiter Daniel Kofchare ans Michelwitz
vermißt . Man fand denselben schließlich in
einem Siedckessel total verbrennt vor , i » den
er sich jedenfalls zu ungestörtem Schlaf zu
rückgezogen hatte . Der Kessel soll seit langer
Zeit unbenutzt geblieben und es noch nicht
aufgeklärt sein , wie die siedenden Dämpfe ,
die den ahnungslos Schlafenden plötzlich ge¬
lötet haben , in den Kessel gelangt sind .
Der auf so schreckliche Weise verunglückte
38jährige Mann hinterläßt eine Witwe mit
einem 12jährigen Mädchen .

— Eine schauerliche Szene spielte sich

in dcr Enernförder Bucht ab ; dort wurden
die Händler Jochims und der Fischer Mohl
von einem orkanartlgen Sturm überrascht .
Der Sicherheit halber Warfe » sie de » Anker
aus : allein das Tau riß den Jochims aus
dem Boot und zog ihn in die Flulben hin¬
ab . Vcrzweiflungsvoll griff der Versinkende
nach der ansgcstrcckten Hand seines Be¬
gleiters ; in Todesangst faßte er sie und
hielt sie mit eisernem Griffe fast eine volle
Stunde krampfhaft fest , nachdem dcr Tod
schon längst cingetreten war . Nach einer
qualvollen Stunde wurde dem Ueberlebendcn
endlich Hilfe zn Teil ; er wurde von dein
Griff des Tobten befreit , allein sein Zustand
ist ein sehr bedenklicher .

Belgien . Die Dynamitanschlöge mehren
sich in besorgniserregender Weise . Unweit
der Station Longchamps wurde ein Packet
auf den Schienen gefunden , welches 100
Gramm Dynamit enthielt und im katholi¬
schen Institut St . Joseph in Salouvisre
fanden mehrere Explosionen statt . Die Re¬
gierung hat deshalb den Beschluß gefaßt ,
Ausnahmcmaßregeln zu ergreifen . Außerdem
ist infolge dieser Vorkommnisse die Bürger -
gardc sämtlicher Genieinden behufs Erricht¬
ung eines Sicherheitsdienstes einbcrufen worden
Inzwischen greift die Streikbewegung immer
weiter um sich . Im Ausstand befinden sich
zweitausend Kohlenarbeiter .

London , 10 . Dez . Der „ Times " wird
ans Sansibar gemeldet : Ei » Dampfer hat
70 Britisch -Jndiauer aus Bagamoyo zurück¬
gebracht . Der Araber Häuptling Buschiri
hat die Stadt völlig niedergebranut und ist
plötzlick , zwei Kanonen zurücklassend , in
das Innere abmaschirt . Die Unymwezi -Neger ,
welche es ablehuten , sich ihm anzuschließcn ,
sind entweder getötet oder durch Abhauen
der Hände verstümmelt worden . Das Elfen¬
bein , welches dieselben mitgebracht hatten ,
ist gestohlen . Bei dem Kampfe am Freitag
wurden zwei Deutsche verwundet und hundert
Eingeborene getötet . In Lindi plünderten
die Insurgenten die Pulvermagazine des
Sultans und der Briiischindier .

— Ein Hexenprozeß . Wie die Odes -
saer Blätter berichten , zeigte die Bäuerin
Ryshich aus dem Dorfe Prokowka dem Dorf -
gcrickt an , daß ihre Kuh von einer gewis¬
sen Timoschenkowa behext sei und zwar der¬
art , daß die Kuh keine Milch mehr gebe.
Aehnliche Klagen liefen noch von zwei Sei¬
ten ein . Das Gericht verurteilte die Ange¬
klagte zum Besten der Kläger zn 30 und
25 Rubel Schadenersatz für die verdorbenen
Kühe . Die T . wurde also gewissermaßen
als Hexe anerkannt , als welche sie unter
den Bauern des Dorfes übrigens schon
längst gilt !

— Eine Gräfin als Fabrikmädchen .
Ein Budweiser Lokalblatt meldet : „ Vor
einigen Tagen kam ein junges , hübsches
Mädchen in die Kanzlei des Kouskriptions -
amtes und begehrte ein Arbeitsbuch . Sie
legte einen Heimatschein vor und zum nicht
geringen Erstaunen entnahm der Beamte
dem vom Stadtrate in Prcßburg ausgestell¬
ten Dokumente , daß die Gesuchstellerin Me¬
lanie Gräfin Keglevich heiße . Sie ist » ach
Preßburg zuständig und wurde dortselbst
im Jahre 1874 geboren . Die junge Gräfin
erhielt das Arbeitsbuch auSgesolgt und er¬
wirbt sich nun in Budweis ihre » Lebens¬
unterhalt als — Fabrikmädchen .

"

ptcüaktton, Druck und Vertag von Bernhard Hosmann m Mtdbao.
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